
LAZOLA 3         
Bauanleitung Kap.  6 

6.  Kocherwanne  dämmen 
und Innenwanne einsetzen.  

6.1 Dämmung mit Mineral-
wolle 

Schritt 1  
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• Zum Dämmen eignen sich be-
sonders 50mm Mineralwoll-
Matten. Sie sind preiswert, sehr 
gut dämmend und leicht zu ver-
arbeiten, aber leider in tropischen 
und subtropischen Ländern 
schwer zu bekommen. Es gibt 
auch vergleichbare Dämmstoffe 
aus anderem Material. 

• In den Informationen finden sich 
unter A5 die Maßangaben für die 
Zuschneideschablonen und die 
Winkel der Zuschnitte Jig 6.1 a-d . 
Diese Schablonen können leicht 
aus gebrauchtem Karton ausge-
schnitten werden. 

 

> Die Teile mit gewelltem Messer  
an Schablonenkante entlang im 
erforderlichen Winkel nach Au-
genmaß zuschneiden. 

Reihenfolge der Zuschnitte:  

1. Boden 
2. Vorderes Teil, 
3. Beide Seitenteile 
4. Rückwand 

 
> Die zugeschnittenen Teile in die 
Außenwanne setzen. 

 

• Die Schablonen sind etwas grö-
ßer als die tatsächlichen Kocher-
maße...   

 

...damit sie die Wanne nach allen 
Seiten gut abdichten. 

 

• Das Zuschneiden der Seitenteile 
ist etwas verwirrend. Deshalb ist 
es ratsam, zwei kleine Modelle 
der Seitenteile aus dicker Well-
pappe oder weichem Holz Jigs 
6.2 – wie im Bild – mit  entspre-
chenden Schrägschnitten anzu-
fertigen. 

 

Die Modelle dienen beim Zu-
schneiden als Orientierung. 

 

Dann passen die Teile genau. 
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> Wannenrahmen mit Innenwan-
ne wie im Bild von oben auf die 
seitliche Dämmung aufsetzen und 
unter die Laschen der Außen-
wanne schieben.  

 

> Einen (Abfall-)Streifen Offset-
blech, der im Kocher verbleibt, 
zwischen Dämmung und vordere 
Lasche setzen und den Wannen-
rahmen darüber schieben,.. 

 

> Den Wannenrahmen mit Holz-
leiste so weit unter die vordere 
Lasche ziehen, dass er hinten 
nicht mehr vorsteht.  

 

> Auf beiden Seiten den Wannen-
rahmen unter die Laschen der 
Außenwanne schieben.  



 

> Mit der Halteleiste Jig 6.4 beide 
Wannenseiten im richtigen Ab-
stand angedrückt halten. 

 

> Zum Dämmen der Rückwand 
wird der Kocher hochkant auf den 
Wannenständer Jig 6.5 setzen. 

 

Die Dämmung der Rückwand 
muss besonders sorgfältig ge-
schehen. Sie wird am heißesten. 

 

> Die Rückwand einsetzen, be-
ginnend am oberen Ende. (Das 
Bild zeigt die linke Seitenwand 
der Außenwanne mit teils einge-
schobener Seitenlasche der 
Rückwand. Die obere Lasche 
(rechts) liegt bereits auf der obe-
ren Lasche der Seitenwand. 

Beim Einschieben der seitlichen 
Laschen mit einem flachen Ge-
genstand darauf achten, dass 
kein Dämm-Material zwischen 
Laschen und Seitenteilen liegt. 

 

> Zunächst an beiden Ecken die 
oberen Nieten setzen, ... 

 

> ... zwei an den unteren Ecken, 
die die Rückwand mit dem Boden 
(im Bild oben) verbinden ... 

 

> ... und dann alle weiteren Nie-
ten.  

Alle Löcher in den Laschen der 
Wannenteile sind bereits vorhan-
den; sie passen genau. 

> Die Wanne wieder auf die Ar-
beitsplatte setzen.  

Schritt 3 

Wannenrahmen an Außenwanne 
festschrauben und mit Silikon-
spachtel abdichten 

Vor dem Festschrauben muss die 
Fuge unter der vorderen Lasche 
wie im nächsten Bild mit Silikon-
spachtel abgedichtet werden. 

Durch das Abdichten wird verhin-
dert, dass Wasserdampf, der sich 
beim Kochen an der inneren 
Glasscheibe niederschlägt, in 
diese Fuge rinnt.  
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> Den Wannenrahmen vorn von 
der oberen Abkantung wegdrü-
cken und an beiden Seiten  5 mm 
Sperrholzplättchen zwischen 
Rahmen und Abkantung klem-
men. 

> Mit einem Spachtel aus Abfall-
blech etwas Silikon-Spachtel in 
die Fuge drücken. 

> Die Sperrholzplättchen wieder 
entfernen. 

Den Wannenrahmen evtl. leicht 
verschieben, bis die Abstände der 
Innenwanne seitlich sowie vorn 
und hinten gleich sind. 

 

> Den Wannenrahmen zunächst 
an der Vorderseite vorstechen ... 

 

> ... und festschrauben. 

 

> Alle weiteren Schrauben eben-
falls einsetzen. (s. Kasten: Schrau-
benzieher am Schluss des Kapitels)  



 

> An den Ecken durch die vor-
handenen Löcher der vorderen 
Abkantung hindurch 3,5 mm Lö-
cher in die seitliche Abkantung 
bohren. 

Zum Bohren muss ein Bohrstopp 
Jig 6.6 verwenden, damit die 
Löcher nicht zu tief in den Wan-
nenrahmen gebohrt werden. 

 

 

> Nach dem Festschrauben des 
Wannenrahmens mit einem 
schmalen Stück Blech die ausge-
tretene Silikonmasse abneh-
men... 

 

> ... und den Rahmen mit einem 
nassen Tuch säubern und einem 
trockenen Tuch trocken reiben.  

• Nun ist die Kocherwanne 
weitgehend gegen Regen ge-
schützt.   
Zum weiteren Abdichten  siehe 
Anhang zu Kap. 9: „Metallglas-
rahmen und Außenwanne abdich-
ten." 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

6.2 Dämmung mit Stroh  

Es eignen sich auch verschiede-
ne organische Materialien wie 
Stroh, Heu und Bananenblätter 
zum Dämmen. Wichtigste Vor-
aussetzung ist, sie müssen auch 
bei 150° eine dauerhaft feste 
Struktur haben, damit sie nicht mit 
der Zeit in sich zusammenfallen. 
Ungeeignet sind deshalb z.B. alle 
Textilien und Papier. 

Diese Materialien sind preiswerter 
aber nicht ganz so gut dämmend 
wie Mineralwolle und umständli-
cher zu verarbeiten als diese. 

Einmalige Vorarbeiten  

Wannenrahmen mit Innenwanne 
werden bereits vor dem Dämmen 
miteinander verbunden.  

 

Dazu wird die Innenwanne mit  
Wannenrahmen auf zwei Holz-
leisten gesetzt, die den Wannen-
rahmen gegen die obere Abkan-
tung der Außenwanne drücken.  

Die genaue Breite dieser Leisten 
muss zunächst ermittelt werden: 

> Die Außenwanne hochkant auf 
den Ständer Jig 6.5 stellen; 

> Innenwanne mit Wannenrah-
men provisorisch in die richtige 
Position bringen und mit zwei 
Schrauben festschrauben oder 
nur festhalten; 

 




> den genauen Abstand zwischen 
Innen- und Außenwannenboden 
messen.  

Das ist die Breite der Holzleisten. 
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Schritt 1 

Kocher vorn dämmen und Innen-
wanne mit Wannenrahmen einset-
zen  

 

> Den Kocher im vorderen Be-
reich nach Augenmaß mit Stroh 
auffüllen. 

 

> Die beiden Abstandsleisten 
einlegen,  

> die Innenwanne mit Wannen-
rahmen auf die Leisten setzen 
und einschieben. 

 

> Vorn je nach Bedarf weiteres 
Stroh einfüllen ... 

 

> ... und mit einem Stück Sperr-
holz unter den Wannenrahmen 
stopfen. 



 

Eine Leiste vorn gegen die In-
nenwanne legen und damit Wan-
ne und Wannenrahmen anziehen. 

 

Am hinteren Ende die Seitenteile 
mit Jig 6.4 zusammenhalten.  

Die folgenden bekannten Schritte  
werden ohne Bilder beschrieben:  

> Rückwand provisorisch mit 
Holzschrauben einsetzen. 

> Wannenrahmen zunächst nur 
auf beiden Seiten mit der hinteren 
und der vorderen Schraube be-
festigen. 

> Nach dem Festschrauben 
Rückwand wieder abnehmen. 

 

> Die Leisten entfernen: Zuerst 
nach außen drehen und dann 
herausnehmen. 

Schritt 2 

Stroh von hinten einfüllen und 
Rückwand einsetzen  

 

> Die Wanne wieder auf den 
Wannenständer setzen. 

> Stroh büschelweise (möglichst 
mit vertikalem Halmverlauf) in  

den Zwischenraum geben und mit 
einer Holzleiste leicht stopfen. 
Unbedingt Hohlräume vermeiden, 
aber nicht zu fest drücken, damit 
die Innenwanne nicht eingedrückt  
wird. 

 

Zum Schluss den hinteren Be-
reich – nach Augenmaß – sorgfäl-
tig mit Stroh auffüllen. 

 

> Die Rückwand endgültig einset-
zen aber zunächst wieder nur 
provisorisch mit Holzschrauben 
fixieren, um evtl. die Strohmenge 
noch verändern zu können. 

> Alle Nieten setzen.  

> Den Kocher flach auf den Tisch 
stellen 

> Die Schauben, mit denen der 
Glasrahmen gehalten wird, noch 
einmal lockern: die vorderen 
stark, die hinteren schwach. 

 

> So wie unter 6.1, Schritt 3 den 
Wannenrahmen an der Vordersei-
te abdichten. 
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Thema: Schraubenzieher 

In den meisten Aufnahmen wird 
das Eindrehen von Holzschrau-
ben mit dem Handschraubenzie-
her gezeigt. In der Praxis ist das 
jedoch sehr mühsam und vor 
allem zeitaufwändig. 

Deutlich einfacher und schneller  
ist der Einsatz von Akuschrau-
bern, vorausgesetzt, sie werden 
mehr oder  weniger regelmäßig 
eingesetzt und vor allem regel-
mäßig neu aufgeladen. Leere 
Batterien haben nur eine kurze 
Lebensdauer.  

 

Nicht gezeigt wird eine weitere Alter-
native ohne Strom, der ebenfalls sehr 
zeitsparende Drillschrauber. 

 

 

 


